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Wo dr Barometer am Sundig z'Obe e gwaltige Gump nach obe gmacht
het, hämmer alli gwißt, aß es e scheeni Fasnecht gä werdi. Und scheen

isch si worde. Am Morgestraich isch uff em Märt e so ne Druggete
gsi, aß unsere Photograph syni Blitzliechtbombe het

mieße in d'Luft hebe, sunscht hät's en
Unglick kenne gä; und am

* "> ^«*5® Nohmittag sind d'Ziig in
großer Zahl uffmarschiert

o / und hänn i dr Uffmachig,
uff de Latärne und uff de
Zeedel e so viel Gaisdit,
Witz und Humor bikun-
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Wenn ain au nur e Hemmii ziert,
So fiihlt er sich fast illustriert

So sehn mer z'Basel us:
Isch das nit e Spott und Gruus Ob jung, ob alt, ob glatt, verrunzlet,

Me liest d'Ladärnevärs und schmunzletPhot. H. Linck
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det, aß jedem Fasnächt-
1er s' Härz im Lyb het

mieße lache, sogar dr
« Zircher Jllustrierte»,
die zum Zaiche, aß si

Spaß verstoht, e baar

giftige Värs und Bilder
grad si beträffend, ver-
effentlicht. Me ka jo
immer ebbis Nejs lehre,
au wenn me nur vo
Ziri isch.

Uz /
///«knerfe» von
Meîf/êr «nt/

^e iedem
Baste -

Das macht ^yasnechtsg
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Das han si uns ins Album gschribe
Und grausam under d'Nase gribe:

Rechts im Kreis

Do tobt wild e Konfettischlacht,
Was Groß und Glai Vergniege macht....

Die «ruesse», aß aim 's Zwärchfäll zittret
Und aß me zinnerst isch «erschittret»

Nu jo, es git au z'Basel Lyt,
Mit Strau im Kopf — nur sait me's nit!
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